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Nr. 64. Danzig, den 8. Auguſt 1903. 


Amtlicher Teil. 


5 Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


liche Ich mache darauf wiederholt aufmerkſam, daß nach der e en der König⸗ 
den Regierung vom 29. Juli 1879 die Schulinſpektoren die Schulverſckumnisliſten mit 
Poli trafanträgen verſehen an die Ortspolizeibehörden portopflichtig abſenden und die 

Weibehörden das Porto von den eingezogenen Schulſtrafen in Abzug bringen ſollen. 


n Danzig, den 6. Auguſt 1903. Der Landrat. 
— ͤ ͤ ...... ...... — — 


von Das 1. Leibhuſarenregiment Nr. 1 wird am Montag, den 17. Auguſt er. 
von 6 Uhr vormittags bis | Uhr nachmittags und Mittwoch, den 19. Auguſt er. 
Spy Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags in dem Gelände zwiſchen Glettkau und 
„ erau nach der See zu ein Gruppen⸗ und gefechtsmäßiges Scharfſchießen abhalten. 
Bor 15 Abſperrung des bezeichneten Geländes wird ſeitens des Regiments durch 
geſchehen. 
Die Abſperrung nach der See zu wird durch einen Sperrdampfer geſichert. 


Danzig, den 4. Auguſt 1903. Der Landrat. 
3 


Hafer Das Königliche Proviantamt hierſelbſt kauft Heu und Stroh ſowie Roggen und 
don den Produzenten an und erteilt Auskunft über Preiſe und Lieferungsbedingungen. 
Danzig, den 5. Auguſt 1903. Der Landrat. 
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4 Im verfloſſenen Monat find an folgende Perſonen Jagdſcheine erteilt worden? 


Der Jagd ch ein iſt 


Lfd. 
f Name Stand | Wohnort gültig 

. vom bis — 
1.] Lietzau, Guſtav Gaſtwirt Gr. Kleſchkau 14. 7. 03 13. 7. 0 
2. | Karpenkiel, Eugen Waldwärter Oliva 28 03 27 @le 0 
25 Witzky, Emil Gaſtwirt Scharfenort 28. 7. 03 27. 7. 0 

Danzig, den 3. Auguſt 1903. Der Landrat. Be 
5 Die Schweineſeuche ift ausgebrochen unter den Schweinebeſtänden des Guts 


beſitzers Roswadowski in Maſſauken, Kreis Graudenz, des Gutes Pillewitz, Kreis Gut 
des Gemeindevorſtehers Jendzzejewski in Swierczyn, des Beſitzers Witt in Scharna 
des Gutes Zajonskowo, Kreis Thorn, des Rittergutsbeſitzers Gropius in Hohenſtein 
des Schneidermeiſters Wolski in Mellentin, des Schmiedemeiſters Dräger in Salin, Kre 
Dt. Krone, des Beſitzers Roſenfeld in Schönſee, Kreis Culm, des Molkereipächters Hübne N 
in Lianno, des Schneidermeiſters Labodda in Gr. Lonk, des Molkereibeſitzers Heidt 
Neuenburg und des Gutes Rohlau, Kreis Schwetz. 1 

Dagegen iſt dieſe Seuche erloſchen unter den Schweinebeſtänden des Ste 1 
machers Pawlak in Podgorz, des Beſitzers Heinrich in Leibitſch, des Gutes Wittkow f 
der Domäne Neu⸗Grabau, des Beſitzers Gertz in Alt-Thorn, Kreis Thorn, des Inſtmand 
Rampalski in Poledno, des Beſitzers Manthey in Oslowo, des Beſitzers Horn und da 
Molkereibeſitzers Döring in Grutſchno deſſelben Kreiſes, des Beſitzers Meyer, des Mühlen, 
beſitzers Saſſe in Sagemühl, Kreis Dt. Krone, des Bahnhofsvorſtehers Krüger, in 
Schmiedemeiſters Wollert, des Bäckermeiſters Bielicki, des Schloſſermeiſters Hinz sg 
Culmſee, Kreis Thorn, des Molkereibeſitzers Müller in Dakau, Kreis Roſenberg, des 
Beſitzers Jäſchke in Rieſenburg, des Beſitzers Liedtke in Kompanie, Kreis Thorn, des 
Mühlenbeſitzers Timm in Zippnow, des Gemeindevorſtehers Mielke in Sahn und | 
Gutsbeſitzers Maſſard in Birkholz, Kreis Dt. Krone. 

Danzig, den 5. Auguſt 1903. Der Landrat. I 


6 Unter dem Schweinebeſtande des Schmiedemeiſters Dieſing zu Quadendorf if 
Rotlauf amtlich feſtgeſtellt. 


Danzig, den 5. Auguſt 1903. Der Landrat. 


7 Unter dem Schweinebeſtande des Maurers Hintz in Prauſt iſt Rotlauf aus 
e den 3. Auguſt 1903. Der Landrat. 
8 Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Stäck in Langenau iſt Rotlauf ausgebrochs 
Danzig, den 5. Auguſt 1903. Der Landrat. — 
9 Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Hamann und der Geſchwiſter Grun 


in Gr. Zünder iſt Rotlauf amtlich feſtgeſtellt. 
Danzig, den 6. Auguſt 1903. Der Landrat, 


— 382 — 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auweiſung | 
betreffend 

Aufſichtsbefuguiſſe der Verſicherungs⸗Anſtalten gegenüber den Einzugsſtellen 

vom 5. Juni 1903. 


Nl Auf Grund des § 148, Abſatz 5 des Invalidenverſicherungsgeſetzes (G.⸗G. 
1899, S. 463) wird folgendes beſtimmt: 


. Sn Einzugsſtellen im Sinne dieſer Anweiſung ſind mit Ausnahme 
ka örtlichen, von der Verſicherungsanſtalt eingerichteten Hebeſtellen diejenigen Kranken⸗ 
; ſſen, Knappſchaftskaſſen, Gemeindebehörden oder andere von der Landes⸗ 
entralbehörde bezeichnete Stellen, welche Beiträge zur Invalidenverſicherung einziehen 
Quittungskarten ausſtellen und umtauſchen. 
ben. 8 2. Die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten ſind befugt, den Geſchäfts⸗ 
trieb der Einzugsſtellen durch ihre Beamten prüfen zu laſſen. 
[N $ 3. Die mit der Prüfung beauftragten Beamten find berechtigt, die auf die 
Bu enausftellung und die Einziehung der Beiträge ſich beziehenden Akten, Liſten, 
ordner, Quittungskarten und ſonſtigen Schriftſtücke einzuſehen. Soweit es für die 
ga nungsmäßige Erledigung der Prüfung erforderlich erſcheint, ſind ſie befugt, den 
mitden Kaſſenbeſtand der Einzugsſtelle aufzunehmen und zur Vergleichung des Beſtandes 
t dem Inhalte der Kaſſenbücher dieſe Bücher abzuſchließen. 
§ 4. Die Einzugsſtellen find verpflichtet, den prüfenden Beamten die im §3 be⸗ 
llicneten Akten, Liſten u. ſ. w. in ihren Geſchäftslokalen vorzulegen, jede ſie betreffende 
Laer zu erteilen und auf Verlangen des Beamten den Kaſſenbeſtand aufzuzählen und die 


enbücher abzuſchließen. 
Ber § 5. Abgeſehen von Eilfällen ift die Aufſüchtsbehürde der Einzugs⸗ 

lle von jeder Prüfung mindeſtens 5 Tage vorher zu benachrichtigen. 
Bei; Die Aufſichtsbehörde hat tunlichſt einen Vertreter zur Teilnahme an der 
fung zu entſenden. j 
§ 6. Die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten haben der Aufſichts⸗ 


behörde das Ergebniß der Prüfung mitzuteilen; dieſe hat die Abſtellung der ge⸗ 
fi "denen Mängel zu veranlaſſen. Die prüfenden Beamten find nicht berechtigt, die Auf⸗ 
ode hörden von Einzugsſtellen unmittelbar um Abſtellung von Mängel zu erſuchen 
r den Kaſſenführern Anweiſungen zu geben. 
Berlin, den 5. Juni 1903. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
gez. Möller. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
gez. von Biſchoffshauſen. 


10 
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Sterkbriefdernenierung,. 
11 Der hinter dem Arbeiter Julius Pawlowski unter dem 22. Auguſt 1895 er⸗ 
laſſene in Nr. 69 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen! 
VJ 444/95. 
Elbing, den 3. Auguſt 1903. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4 Ein Jagdhund 


(hellbraun) hat ſich hier eingefunden. Der rechtsmäßige Eigentümer möge ſich im 
Amtszimmer des Bezirksamts melden. 
Prauſt, den 6. Auguſt 1903. 
Der Amtsvorſteher. 
Rathke. 


Nichtamtlicher Teil. 


Verpachtung. 


13 Es ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots auf 18 Jahre von Johannis 1904 
bis dahin 1922 das der von Conradi'ſchen Stiftung gehörige 


Ritteraut Bankau, nebſt dem Vorwerk Golmkau, 
10,3 km von Danzig und 4 km von der Bahnftatiol | 


Bölkau entfernt, mit einem Flächeninhalte von etwa 
560 ha. 


verpachtet werden. 
Zu dieſem Zweck iſt ein Bietungstermin auf 


Dounerſtag, den 10. September 1903, vormittags 11 Uhr, 


in dem Amtszimmer des Direktors des Conradinum in Langfuhr, Kruſeſtraße Nr. / 
vor unſerem Mitgliede, Landgerichts⸗Präſident Schroetter anberaumt. 1 
Der bisherige Pachtzins beträgt 16 500 Mk. An Pachtkaution iſt von jeden 
Bieter im Bietungstermine 18 000 Mk. zu hinterlegen. ines 
Die Pachtbewerber müſſen vor oder in dem Bietungstermine den Nachweis ein 
verfügbaren Vermögens von 80 000 Mk. führen 1 
Karte und Vermeſſungsregiſter der Güter ſowie die Verpachtungsbedingung e 
und Bietungsregeln können bei dem Rendanten der Stiftung, Landſchaftsſekrete⸗ 
Schmechel, Langgaſſe 34, eingeſehen werden; auch wird Abſchrift der Verpachtun 
bedingungen und der Bietungsregeln gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wun 
zugeſandt. 
Danzig, den 31. Juli 1903. 


Direktorium der von Gonradi’schen Stiftung. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 


